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£ûut und Icîfc
K5as ich nicht hab', feht mich in 3>ab,
3ch eil', es mir 314 holen,
2Sas ich nicht bin, das fucht mein Sinn
Ctnd roär' es roeit in Solen.
Sein gdeal, das ift dir Qual,
Cind, kannR du's nicht erfüllen,
Su biß fo frei, mit dem ©efchrei
Sein Sehnen doch 3U ftillen."
2Sas mir oertraut, das roird nicht laut,
Srum gibt es nichts 3U klagen.
Sas roirkt und fchafft in feiner Kraft
©an3 ftill in meinen Sagen. otto Rinne*

2Benn du heiraten roilljï, fo frage deine

älteRe ledige Schroefter um Kat.
*

*

Sift du ausgelernt und roillft du in die
28elt hinaus, fo frage deine Großmutter und
ihre Sante um ihre Kleinung.

* *
*

Ghe du in einen Kegelklub eintritt^, kon-
fultiere oorher die Schroiegermutter.

* *
*

Sift du bei oeränderlichem KSetter un-
fchlüffig, ob du 3um Kaffeejaß follft, fo
befrage Rets die holde ©attin.

* * *
*

Soufpere nie eine Kellnerin in ©egenroart
deiner Schroiegermutter, roenn diefe noch bei

der Gandroehr iR.
* »

Sollteft du Kirchenpfleger roerden roollen,

fo roerde 3uerft So3ialiR.
*

©edenkft du ein Stündler 3U roerden, fo
gehe oorher 3um Goiffeur, falls du nicht fchon
einen ßalfterenbart haR.

Sei Kaldeicks iR der Kanarienoogel
entflogen. Sroei jungen kommen auf den ßof
und rufen:

K5ir haben ihn, roir haben ihn, örau
Kaldeick, roas kriegen roir denn dafür?"

ßoeherfreut roirft Örau Kaldeick einen
ôranken hinunter und ruft:

ßaltet ihn feR, ich komme gleich, ich mujj
nur die Klilch oom öeuer nehmen 1"

Caffen ©ie Reh Seit, örau Kaldeick, roir
legen ihn einRroeilen auf die Sreppe. Kachmittag

kommen roir roieder 3um Segräbnis!"
Schmidl

ßrtC00=£Kbeti6regeln

Kaufe nicht mehr Gebensmittel, als du
etroa in 3roölf Klonaten brauchR, denn der

Krieg könnte oorher 3U Gnde fein.
* ¦

223enn dir die ßöchftpreife 3U hoch pnd,
fo roarte bis Re herunter gehen.

* *
*

KuRern, Krebfe, ßummer und Gaoiar effe
nicht eher, als bis dir der Staat die Kriegs-
geroinnReuer berechnet hat, fonft mußt du
oielleicht noch ©eld 3ulegen.

* ï'
Srage deinen Sel3mantel oom Klai bis

Kuguft, dann darfft du auf Kriegsfteuerermä^i-
gung rechnen, mehr fchroirjen" kann niemand

oerlangen.
*

*
So dich ein Schieber fragen follte, ob du

nichts 3U oerkaufen haR, fo biete ihm ßanf-
Rricke" an. scrto

Ser Johann im Qänner,
Ser krat)t Reh am Sein
Clnd hinkt in den ßornung
So krähend hinein.
Schön-Klarie im Klâ^mond,
Sie träumt, roas Re roill,
Cind roeint, als Re hat es

Kuf Gnde Kpril.
Ser Kleinrad im Klaien,
3m 3ur" der Örit).
Sie gaffen, die Cümmel,
2Seil das all' ihr 2Bih.
Cieb' 3ut'c 'm 3m'-
Sie tan3t ooller GuR,

Soch roeglief der Kuguft
3hr fchon im Kuguft.
September Sophiechen
ßat auch pch oergafft.
Kun roohl, das iR etroas,
2Sas manche noch fchafft.
Oktober Oktaoio,
Ser Gump, gibt es fein,
Schiebt in den Kooember
Koch grad' pch hinein,
Soch in dem Se3ember
Kam endlich der Krach,
Cind, roen es roas anging,
Ser fah ihm nun nach.

So rundet ein Bahr pch

3n Gifer und Spap,
3n Kummer und ©rämen,
Sis roächR roieder ©ras. Otto fiinnerk

6effänöms
ßeute leb' ich,

ßeute ftreb' ich,

ßeute fpar' ich, roas ich kann:
Klorgen ruh' ich,

©ar nichts tu' ich,

Sehr' oon dem, roas ich geroann.

ßeute freut's mich,

Klorgen reut's mich.
Sin ein rechter OptimiR:
ßeuf geniefj' ich,

Klorgen fchlief ich,

Ob mich niemand auch Dermißt.

ßeuf genießen,
Klorgen büßen,
Kber küffen allc3eit;
Gern' mich roehren,
Gern' entbehren,
Sleib' in Ghren ftets bereit.

225ie bei mindern
Kleinen Kindern
Sackt mich oftmals Ciebermut;

Schmer und öreude
3ch oergeude,
's iR mein ein3ig ßab und ©ut.

ßeute fchaff ich,
ßeute raff' ich,

ßeuf hat 's Geben für mich 2öert;
Klorgen Rerb' ich

Cind oerderb' ich

Ginfam Rill in kühler Grd'.

ßab' genoffen
Cinoerdroffen
Cinfrer Grde Gebenstrank:
Sis ich ehrlich,
Soch entbehrlich,
SBieder in das Kichts oerfank. 3. s. s.

UnDollffändtge 6pcüch>öcter.

Keden iR Silber, Schroeigen iR ©old."
Sa3u gehört noch: Cind Schroahen iR Siech."

*

Ser Krug geht 3um Srunnen bis erbricht."
Grgän3ung: Oder bis der Gigentümer die

Küafferfucht hat."

*

Gin guter Sock roird niemals fett."
Sufarj: es fei denn, er lebe aus den

Kenten." Cothario

Champagne Strub
ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konnten
aber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut oder
von habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,
Magenleiden, Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm nnd ohne Berufsstörung zu nehmen, */s Fl. 4.20, V, Fl. Fr. 6.
1 Fl. für eine vollständige Kur Fr. 9.00. Zu haben in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie per
Postkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MADLENER - GAVIN, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselb« sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte
1730 Model's Sarsaparill. 9100S

Laut uno leise

Was icn nicnt bab'. seht mich in Trab.

Ià eil', es mir zu boien.
Was icb nicht bin. cias sucbt mein Sinn
Und wär' es weit in Polen.
Dein Ideal, clas ist ciir Quai.
Uno', kannst dus nicbt erfüllen.
Du bist so frei, mit ciem Gescbrei
Dein Sebnen clocb zu stillen."
Was mir vertraut, cios wirci nicbt laut.
Drum gibt es nicbts zu klagen.
Das wirkt unci sckasft in seiner Rrast
Ganz sti» in meinen Tagen. o-> Kwn-rK

ISkarätige Lebensweisheit
Wenn ciu keiraten willst, so srage cieine

älteste leciige Sckwester um Rat.

Bist du ausgelernt und willst du in die

Welt kinaus. so sroge deine Großmutter und
ikre Tante um ikre Rleinung.

Eke du in einen Regelklub eintrittst,
konsultiere vorker die Sckwiegermutter.

» »

Bist du bei veränderlichem Wetter
unschlüssig, ob du zum Rasseejaß sollst, so

befrage stets die bolde Gattin.

Poussiere nie eine Relinerin in Gegenwart
deiner Schwiegermutter, wenn diese nocb bei

der Landwebr ist.
» »

Solltest du Rircbenpsieger werden wollen.
so werde zuerst Sozialist.

Gedenkst du ein Stündler zu werden, so

gebe vorker zum Coisseur. salis du nickt schon

einen Kalsterenbart bast.

Zu spät

Bei Raldsicks ist der Ranarienvogel ent-
flogen. 5Zwei Jungen kommen aus den Kos
und rusen:

Wir kaben ikn. wir kaben ibn. Srau
Raldeick. wos Kriegen wir denn dafür?"

Kocbersreut wirst Srau Raldeick einen
Sranken kinunter und rust:

Kältet ikn sest. ich komme gleich, ich muß
nur die Rlilch vom Seuer nekmen!"

Lassen Sie sich Zeit. Srau Raldeick. wir
legen ikn einstweilen aus die Treppe. Räch-
mittag kommen wir wieder zum Begräbnis!"

Scnrruà!

Krîegs-Lebensregeln
Raufe nicbt mebr Lebensmittel, als du

etwa in zwölf Rîonaten brauchst, denn der

Rrieg könnte vorker zu Ende sein.
» »

Wenn dir die Köchstpreise zu koch sind.

so warte bis sie berunter geben.

Rüstern. Rrebse. Kummer und Caviar esse

nicbt eber. als bis dir der Staat die Rriegs-
gewinnsteuer berechnet bat. sonst mußt du
vielleicht noch Geld zulegen.

Trage deinen Pelzmantel vom Rlai bis
August, dann darfst du aufRriegssteuerermäßi-
gung rechnen, mebr schwitzen" kann niemand

verlangen.
» »

So dick ein Schieber sragen sollte, ob du
nicbts zu verKausen kast. so biete ibm Kans-
stricke" an. s-rw

^ahreslauf
Der Iokann im Jänner.
Der kräht sich am Bein
Und hinkt in den Körnung
So krähend kinein.
Sckön-Rlarie im Rlärzmond.
Die träumt, was sie wi».
Und weint, als sie kat es

Aus Ende April.
Der Rîeinrad im Rîaien.

Im Juni der Sritz.
Sie gössen, die Lümmel.
Weil das all' ihr Wih.
Lieb' Julie im Juli.
Die tanzt voller Lust.
Docb weglies der August

Ibr scbon im August.
September Sopbiecken
Kat auck sick vergasst.
Run wokl. das ist etwas.
Was manche nock sckasft.

Oktober Oktavio.
Der Lump, gibt es sein.

Schiebt in den November
Roch grad' sich hinein.
Doch in dem Dezember
Rom endlich der Rracb.
Und. wen es was anging.
Der sab ibm nun nacb.

So rundet ein Iabr sicb

In Eiser und Spaß.
In Rummer und Grämen.
Bis wächst wieder Gras. cz° mnrà

Hestänon.s
Keute leb' ich.

Keute streb' ich.

Keute spar' ich. was ich kann:
Rlorgen ruk' ich.

Gar nichts tu' ich.

Iekr' von dem. was ick gewann.

Keute sreut's mick.
Rlorgen reut's mich.
Bin ein rechter Optimist:
Keut' genieß' Ich.

Rlorgen schließ' ich.

Ob mich niemand aucb vermißt.

Keut' genießen.
Rlorgen büßen.
Aber küssen allezeit:
Lern' micb webren.
Lern' entbebren.
Bleib' in Ebren stets bereit.

Wie bei mindern
RIeinen Rindern
Packt mick oftmals Uebermut:
Scbmerz und Sreude
Icb vergeude.
's ist mein einzig Kab und Gut.

Keute scbass' ich.
Keute rass' icb.

Keut' bat 's Leben sür micb Wert:
Rlorgen sterb' icb

Und verderb' icb

Einsam sti» in kükler Erd'.

Kab' genossen

Unverdrossen
Unsrer Erde Lebenstrank:
Bis icb ebrlicb.
Doch entbebrlicb.
Wieder in das Nicbts versank, z, s, s.

UnvollftänÜlge Sprüchwörter
Reden ist Silber. Schweigen ist Gold."

Dazu gebört nocb: Und Schmähen ist BIecb."
» »

Der Rrug gebt zum Brunnen bis erbricht."
Ergänzung: Oder bis der Eigentümer die

Wassersucht bat."
» «

Ein guter Bock wird niemals sett."

Lusah: es sei denn, er lebe ous den

Renten." Lotnarlo

>«t à»» KIiitl'«Inï-I>>Ng»n>îîî«I, àesssll seit sinsm Visrtsljsdrdullàert stetiz vsodssllàsr ürloiz isàtrsiod» ws>ods.dmuiixsll dsrvorssruksll kst. Visseldell sinà meistens diilixer, Irvvvìsll
»der ill àsr xsrsàs^u iàsslsll ^Viiìunx oismsls àsr «odtsll àloàsi's 8s.rsg.xg.riU xieieklcvmmell. l.st>2tere ist àss dssts I5ittei xsxsrr stis krsvdeilluvgeii, àis von vonrI<»nb»noi-« k>>lî oàsr
voll l>»liiîill«N«i' Voi»»t0pîl»n-t dsrrüdrsu, vis »Iis rîsutullreillixlrsitsll, ^u«sll1iàsr-Lllt">vricIiillxeii, Sssioktsröte, ducken, Rksumstismus, Xrsmpksàerll, Lsmvrrkviàell, Skrokuloss, Svpkilis,
ìl»x«llisiàell. Xopksckmsr^sll, Itlsostrustivvsdesed^vsràell Ullà Storuuxell desvllàkrs im kritiseksll ^tter usv. Sekr »llxsllekm llnàvklls Lsruksstorullg 2U llekrllkv. >/, ?i. ?r, 4.20, >/, >?i.I?r. g.

t ri, kûr às volistàllàizs Xur ?r. 9.M. ?» n»l»«n in »Hon ^tpotnollvll. Wsllll ms-a Idasu »dsr sills Hs,edg,dmullz »ubistst, so weiss» Sis àisssibs surüelc unà bestsllsa Si» psr Post-
Il»rt» àirelct dei àer PU^M^LIL VLI^'rkâ.I.Iè, àl>OI.LI>IIZR - S^VIK, lìus àu I>lvlltbls,lls 9, ill SIM?, vieseld, ««llàet IdllSll irsulco xe^eu Ns.odllg.dms odizor prsiss àis «ont»
I7UZ «lorl«!'» S»!-»»»»,-,!!. SwoS



scm&fmsMSQLÊL
om fuMC des Uctllbery&s

Grösstes Sommer-Etablissement Wi
m Zurich.

Waffensaal Schattiger Garten Festhalle
E. SOLAND-SÈNN.1735
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Unteres Albisgütli
Schattiger Garten für 2000 Personen
: : Tanzsaal mit gedeckter Halle : :

Grosse Sonntags-Gartenfeste
Anerkannt gute Küche u. Keller

SPEZIALITÄT: Kaffee und Hausgebäck
1728 Inh. : H. Reuther.

Waldhaus Sihlbrugg
Fisch-Spezialitäten :

1757

Nur lebende Ware!
Fritz Halder, Traiteur.

g-± Fêrstbaus

olälmlü
illlillllllllllHM

Schattig gelegenes Wald-Restaurant
Altbekannte Auto-Station

Eugen Fauscb, Chef de Cuisine

C Schönstes Wald - Restaurant
auf dem beliebten Zürichberg

mmmaaaaaaaaaaaaaatmm
Besitzer: W. Trelchler

????????????????^???????????????D

Xeues Klösterli
Auf dem Zürichberg beliebteste

Bauern-Wirtschaft und Garten!
° Sp e z i a 1 i t ä t : Bauernspeck und Schinken
G 1786 Besitzer : Jean Städtll, Landwirt. G

Grosses Garten-Restaurant
Forciistrasse

Linie 2

Kaffee complet Fr. 1.20, Portion 50 Cts. Tee, Chocolade, täglich
irisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Güte!
H. Stadler-Bertsche,

1650 früher z. Rigiblick".

ZOrlchhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

Brauerei Oerlikon
Tramhaltestelle Nächst Bahnhof

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.
Reale Weine. :-: ff. Uetlibergbräu, hell und dunkeL

Schöner, schattiger Garten.
Grosser Tanzsaal. Kleinere Gesellachaftsäle fürHochzeiten etc. Teleph. 911 Höflichst empfiehlt sich

Familie Hendrich, früher Velodrom

Waldburg
Restaurant

Wlpkingen Linie 4 und Milchbuck

Garten und Terrasse
mit schönstem Panorama über Stadt, See und Gebirge.
Telephon: Hottingen 457 0: Besitzer: Fr. Oetiker.

Schönster und

grösster Garten

der Stadt Zürich
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden aueh im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier.

Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

x ^ Café - *w* Seebadierhof "
zartoli - Saebaofc TraMhalteatoWe

Tlilieh : KOchta Spezialität
Saal für ^lhIAmho
Waadersobüner Aaaffaiaert I

1726 F ran J. BindsekldUr ¦. Tochter.

Mil f), Zürich
SEEGARTEN Telephon

No. 74

Schiffstation Thalwil-Bahnhof
Staubfreier Garten. Prachtvolle Aussicht auf See und
Gebirge. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Schaub-Kramer.

IHofli Restaurant
THALWIT'.Bahnhofe

Spezialität:
Qualitäts-Land weine

792 Frau Louise Locher.

Maldschänke
Mald-Idull I. Ranges

Endstation : Linie 10, Froliburgsfrasse
Flngenehmsfes Familien - Garfen-Resfauranf

taurant

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge.
Selbstgeräucherten Speck. Gute Landweine, Most und

Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich Allg. Frey.

Empfehlungen
haben grossen Erfolg im

Nebelspalter"
ühiiiimii

AlteTrotte, Höngg
BaT" Zürichs beliebter Auaflugsort ~B*I 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Schmid-Sohnei der

Mühlehalden * Höngg §

OwdCC] DG D O D DD DD DDDD D D D D ODDDnQDEJD DD

o
Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn.

a Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Baoohi-
speck u. Schinken. Reale Weine. Hürrtmannbler

Treichler-Steinmann. 1627
??????aDODDaaaDDDDDnaDDDDDDDDnrjnnn

HOTEL zur POST

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbaden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ- Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. 1746 Vultier-Schraner.

I-

nach J&agcnoedfr&er Slrt, $»»et Soweit frei auf örei
<ffteter <DTftart3 über einem TOaffergraben 3U fehen, unter
fiotöerbüfdjen, foroie fftttf fdjihte ^äaniljer, Miefen«
bat, 8 3at)re alt, in geräumigem 33ären3roinger, unö
«Soif, ©djafat, ?Wer, «Seiet, Wffen.

SRenaeeric taeniiWIer, iildiM^iirid)

M>

1735

NItbekannte5baüriscke5Sierrestaurant

Slave ifakne
Sröfttec und schönster Tiergarten ZZürichs - 0cigînal-Nu5sànk
Münchner Sier » wiener und Münchner Mche Täglich Konzert

IWIMW.IUW««.«W^

Unteres /ìlbisgiitli
LekattiZer Kartsn kür 2lXX) psrsonsn
: : l'anzisaäl mit ^sàsektsr Halts : :

ksl)88k 8onn!iZiZ8-öastkNfk8!k
àorkànnt sute Xüvde rr. Iveltvr

Si?c?.ai..7iti. It-Noo uns »susgsoLvit
1728 là pl. «entner.

,757

»iun lebende U/ane!
krtti llalâer, traiteur.

lIIII>III»IIIiWnIIlIIIIlIIIIIIIIIII»IIIIIII"IIIIMIIIIlIIIIIIIIII

i^^^ Sctiönstss WâI6 - k?sstsursr,t
sul cism bslisotsn ^üric-libsrg

I 1780

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllm
m

m ^uk ciem ^ürickberZ beliebteste ll
Sauenn-U/intscnst» uncl lZantenî ^

^ I7SS Ke»!i2eri ^e-n Stàclell, I.âN(Ivv!rt.

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Lrossas Lsrton»kLst«u?snt
foreii8tra88e

l.ir>ie 2

Xâe eomvlet k'r. l.20, portioo ^50 Cts. îv"^ Lkoosl-ìàe, ì-ì,;ue>>

«liions uni! ItoUor in oollsnntsr iSlttv!
N. Sîa6Ivi>»Svni»i-I>e>,

tkso lrüllsr 2, Risiìàli",

lisslno kostsursnì âirekî sm Ses
Qsssllsoksttssâls tllr t-iocîn^sitsn uncl Vereins
Orosssr Osrtsn. O»>tkINS. «.iXIINT.er-l.utU

kraiierel »Mm
?i>smnslteste»e iìiSenst vannkoi

l'âZliok rsiobs ^usvabl in kàttsn unà v»rmsn Lpsissn.lisais Vsins. :-! L. H«tiibsrl;bràu, boii nnà ànnksl.
Sekönen, »ckstt.gen Lsnten.

vrosssr ?an-is»al. Xlvinors 6vss1I»ok»kt8ii1o ki.?
llook-sit«n sto. l'sle-pk. 911 llôkliokst smpkiskit siek

àmilie. Henàriod, krüksr VsIocZrow

tV/pàFS/t Linie ^ à'/c/làck

8vnön8tvr uncl

grösste»- Karten

livi-Ztalitllirien
8taudkrei, àirekt an cier Nimmst kiutsr à. Danàssmussum.
Lest dskannts ?isokküoks, nnr Isbsnàsr Vorrat. Diners
nnà Lonxsrs ^sràsn auek im Karten ssrvisrt. ?rima
^Vsine, Lpe^islitst: îsiiissr, prima Nürlimann-Kier.

Höki. smpkisklt sieb: prît/ kaz?er-IZaäer.

^ 5eebzciief>i°f' "
T»«-î»» »»»»«o» ?,-»», »»!«»»«»««»

V»«>il«?«o«iln»k »»»?»»»»»?« I
1726 ^. SinÂ-eàkà? m. ?»«dt«r.

lelepkon
lXo. 74

Hcniikstativn 'rkalwil-kalinkok
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nach Hagenbeckscher Arl, zwei Löwen srei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesen-
bär. 8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und
Wolf. Schakal. Adler. Geier, Affen.
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